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Geleitwort 

  

Mit Heft 13 der Blätter Abrahams übernimmt Dr. Georg Gafus die Mit-

herausgeberschaft. Seit unserer gemeinsamen Zeit als Assistenten am 

Institut für Biblische Exegese der LMU München waren wir beide Prof. 

Görg eng verbunden und bleiben es gegenüber seinem Vermächtnis.  

In diesem Sinne wollen wir daran festhalten, dass weiterhin jedes Heft 

der Zeitschrift auch einen Beitrag von Manfred Görg enthält. Aus seinem 

nahezu unerschöpflichen Werk haben wir uns hier für eine von mehreren 

erhellenden Untersuchungen zum Gottesnamen im Alten Testament ent-

schieden.  

Rabbiner Prof. Dr. Jonathan Magonet (London), ehem. Direktor des Leo 

Baeck College für Jüdische Studien und Vizepräsident der World Union 

for Progessive Judaism, der schon mehrfach zu Kooperationsveranstal-

tungen mit den Freunden Abrahams in München war, hat uns gestattet, 

seine unorthodoxen Überlegungen zu Abrahams Prüfung nach Genesis 

22 ins Deutsche zu übersetzen und hier wiederzugeben.   

Imam Benjamin Idriz, Initiator des Projekts „Münchner Forum für Islam“ 

(früher: „Zentrum für Islam in Europa – München“) und Mitglied im  

Kuratorium der Freunde Abrahams, verdanken wir die Erlaubnis zum 

Abdruck seiner Kanzelrede, die er im März 2013 auf Einladung von Pfar-

rerin Beate Frankenberger in der evangelisch-lutherischen St.-Lukas-

Kirche in München hielt. Anlass war die internationale Woche gegen 

Rassismus – und wie erschreckend präsent der Ungeist der Menschen-

verachtung auch in München heute noch ist, zeigten islamfeindliche  

Aktivisten, die eine Welle von Hetze und Hass, Beleidigungen und Dro-

hungen gegen die Pfarrerin und ihren Gast anstifteten. Auf achtbarer 

Ebene kam innerhalb der Landeskirche eine Debatte über die Frage 

nach der Verortung des religionsübergreifenden Elements im Gottes-

dienst, auf der Kirchenkanzel, in Gang. Uns scheint dabei das eigentlich 

Wesentliche zu sein, was Imam Idriz dort gesprochen hat – daher wollen 

wir den Wortlaut gerne weiter verbreiten.   



Ein geschätzter Gast der Freunde Abrahams war Reverend Dr. Emmanuel 

O. Nwaoru vom Catholic Institute of West Africa (Port Harcourt/Nigeria), 

der im Sommer 2013 aus erster Hand zu den dramatischen Konflikten 

im bevölkerungsreichsten Land Afrikas Stellung bezog. Als Schüler von 

Prof. Görg hatte er in den 1990er Jahren in München gelebt und ist 

heute Mitglied der Freunde Abrahams.  

Den Hauptvortrag im Sommer 2013 hielt Priv.-Doz. Dr. Stefan Jakob 

Wimmer, nunmehriger 1. Vorsitzender der Freunde Abrahams. Als Fach-

referent für Hebraica an der Orientabteilung der Bayerischen Staatsbib-

liothek stellte er Highlights und Alltag mit den hebräischen Beständen 

dar, die Weltgeltung beanspruchen dürfen.  

Vorstandsmitglied Dr. Georg Gafus schließt den Kreis, der uns in diesem 

Heft über mehrere Kontinente durch die abrahamischen Religionen führt, 

mit Beobachtungen aus einer oberbayerischen Kleinstadt.  

 

Die Herausgeber                  München, im März 2014 

 

 


